
Anmeldung bis zum 07.03.2011
durch Einzahlung der Kostenbeteiligung auf 
das Konto

	 TEB e. V. Selbsthilfegruppe
	 Baden-Württemberg	
	 Konto	 328 558 001
	 BLZ	 604 901 50
	 bei der	 Volksbank Ludwigsburg
	 Vermerk	 5. Seminar

Kostenbeteiligung
(inkl. Imbiss und Mittagessen mit alkohol-
freien Getränken)

15,00 € pro Person

10,00 € pro Person Mitglieder von TEB e. V.

Ohne Anmeldung besteht 
kein Anspruch auf das Essen.

Veranstalter und Informationen

TEB e. V.	 Selbsthilfegruppe
	 Baden-Württemberg

Ruhrstraße 10/1
71636 Ludwigsburg
Tel.	 (07141)	9 56 36 36
Fax	 (07141)	9 56 36 37
E-Mail geschaeftsstelle@teb-selbsthilfegruppe.de
Internet www.teb-selbsthilfegruppe.de

Vorsitzende
Katharina Stang
Herrschaftsweg 23
71636 Ludwigsburg
Tel.	 (07141) 	 4 18 35
Fax	 (07141)	44 65 90
E-Mail katharina.stang@teb-selbsthilfegruppe.de

5. Ärzte- und 
Patienten-Seminar

Musikhalle

Ludwigsburgwww.teb-selbsthilfegruppe.de

Tumore und
	 Erkankungen der
		  Bauchspeicheldrüse

Schirmherrschaft
Dr. Heiner Geißler 
Bundesminister a. D.

Ärztliche Leitung
Professor Dr. med. Michael Geißler
Klinikum Esslingen

12. März 2011

Tagungsort

Musikhalle Ludwigsburg
Bahnhofstraße 19
71638 Ludwigsburg

Musikhalle

im Zentrum von Ludwigsburg
	 am Bahnhof,
	 am Zentralen Omnibusbahnhof,
	 am Standort der Taxizentrale

erreichbar
•	 mit Zügen der Deutschen Bahn
•	 mit den S-Bahnen S4 und S5
•	 mit dem Auto über die Autobahn A 81 		
	 und die B 27

Parkmöglichkeiten
in unmittelbarer Nähe
•	 Parkhaus Solitude
•	 Parkhaus Bahnhofstraße
•	 Pflugfelder Strasse Arena/Bahnhof

 B

TEB e. V.      Selbsthilfegruppe Baden-Württemberg
              T  der rkrankungen undumore      E  auchspeicheldrüse 
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